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		Den Sieben

		Was wir gefühlt, was wir gewollt,

zu sagen ist uns Pflicht.

In unsrer Zeiten Adern rollt

statt roten Blutes rotes Gold,

in unsern Adern nicht.

		
             Schlingt
Hand in Hand zum festen Kreis

             und
fühlt, daß ihr euch kennt,

             daß
euer Fuß auf einem Gleis

             und
eine Flamme glühend heiß

             in
euren Seelen brennt.

             Poch,
glühend Herz, und walle, Blut,

             für
Wahrheit und für Licht,

             und
du, gewalt'ger Kampfesmut,

             verlisch,
verlisch uns nicht! [bookmark: page6] [bookmark: page7]

		 

		 

	